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Ernteausfälle durch Trockenheit

• Trockenheit im Sommer reduziert Ernteerträge aus 
Grünland

• Silomais ist trockenheitsresistenter

• Veränderte Grundfuttersituation: 
mehr Silomais ↔ weniger Grünlandfutter 

• Höherer Anteil an Silomais in Rationen von 
Rindern
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Höherer Stärkegehalt, weniger Struktur bei Erhöhung des Maissilageanteils in der Ration
 sorgfältige Rationsplanung erforderlich!
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Struktur der Maissilage beachten
• Häckselänge nicht unter 6 bis 8 mm

• Bei Shredlage®: 20 bis 30 mm

• Einflussfaktoren auf die optimale 

Häcksellänge:

− Trockener Mais  kürzer häckseln 

bessere Verdichtbarkeit

− Hoher Maissilageanteil in der Ration 

länger häckseln  Struktur!
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Durch die Häckellänge wird die Strukturwirksamkeit der Maissilage beeinflusst

Foto: HBLFA Raumberg-Gumpenstein
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Auf Kornzerkleinerung achten
• Hoher Stärkegehalt in Körnern sorgt für 

hohen Energiegehalt der Maissilage

• Körner nur verdaulich wenn ausreichend 

zerkleinert bzw. angeschlagen

• Kornzerkleinerung regelmäßig kontrollieren 

und Einstellung des Häckslers gegebenenfalls 

anpassen

• Durch Kotsiebung kann Kornverdauung und 

Kornzerkleinerung überprüft werden
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Nur ausreichend zerkleinerte Maiskörner können verdaut werden!
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Rationserstellung

• Maissilage

• Eiweißreiches Grundfutter (Heu oder 

Silagen aus Gras oder Feldfutter)

• Stroh

• Eiweiß-reiches Kraftfutter

• Energie-reiches Kraftfutter
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Eine ausgeglichene Rationsgestaltung ist Voraussetzung 
für eine effiziente Milchproduktion!



raumberg-gumpenstein.at/klimawandel

Heu oder Grassilage

• Eiweißbetontes Grundfutter

• Ergänzt sich gut mit Energie-reicher 

Maissilage

• Bringt Struktur in die Ration

• Empfehlung Zusammensetzung Grundfutter

− 70 % Maissilage, 30 % Luzernesilage

− 60 % Maissilage, 40 % Kleegrassilage

− 50 % Maissilage, 50 % Grassilage
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Stroh 

• Bringt Struktur in die Ration

• Muss gut zerkleinert und eingemischt werden, 

damit es nicht selektiert wird

• Bei laktierenden Kühen bis zu 1 kg/Tag, da 

nährstoffarm  Leistung!

• Bei Trockenstehern und Aufzuchtrindern bis zu 

4 kg/Tag
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Foto: HBLFA Raumberg-Gumpenstein

Das Stroh muss hygienisch einwandfrei sein (kein Schimmel etc.)!
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Eiweiß-reiches Kraftfutter

• Zum Ausgleich der Energie-reichen 

Maissilage

• Meiste Eiweißfutter geeignet, aber 

Obergrenzen für Einsatzempfehlung
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Quelle: ÖAG-Info 5/2021
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Energie-reiches Kraftfutter

• Als Leistungskraftfutter

• Getreide, Körnermais, Trockenschnitzel etc.

• Pansenabbaubarkeit der Stärke in 

Maissilage nimmt mit zunehmender 

Lagerdauer zu

− Getreide rasch abbaubare Stärke 

Menge mit Lagerdauer senken

− Körnermais  langsam abbaubare 

Stärke Menge mit Lagerdauer steigern 
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Rationsbeispiele
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Rationskontrolle

• Genau so wichtig wie Rationsplanung

• Nährstoffversorgung Kontrolle anhand 

LKV-Bericht  Eiweiß- und Harnstoffgehalt

• Kornaufschluss Kontrolle durch 

Kotsiebung

• Struktur Kontrolle mit Schüttelbox
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Foto: HBLFA Raumberg-Gumpenstein

Eine sorgfältige Rationsplanung und eine regelmäßige Rationskontrolle sind 
Grundvoraussetzungen für leistungsbereite und gesunde Milchkühe!
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